
Bündnis 90/DIE GRÜNEN, OLA, 

 ÖDP, SPD und Hannes Hüttinger 

 

 

An 
die Stadtverwaltung 
Herrn Oberbürgermeister Deffner 
 

 

Gemeinsamer Antrag 

von  Bündnis 90/DIE GRÜNEN, OLA, ÖDP, SPD und Hannes Hüttinger   

 

Der Stadtrat möge beschließen,  

 

Die Stadt Ansbach schließt sich der kommunalen Initiative „Lebenswerte Städte durch angemessene 

Geschwindigkeiten“ aus der Mitte des Deutschen Städtetags an. 

 

Begründung: 

Im Juli 2021 starteten die Städte Aachen, Augsburg, Freiburg, Hannover, Leipzig, Münster und Ulm 

eine Initiative für lebenswerte Städte durch angemessene Geschwindigkeiten. Innerorts soll Tempo 

30 als Regelgeschwindigkeit gelten - für mehr Sicherheit im Straßenverkehr, besseren Verkehrsfluss 

und eine Steigerung der Lebensqualität in Städten und Gemeinden durch weniger Emissionen. 

Das Anliegen trifft bei vielen anderen Städten auf Zuspruch. Im November wurde beim Virtuellen 

Kommunalfestival des Deutschen Städtetags der neue Zwischenstand zur Tempo-30-Initiative 

bekannt gegeben: Inzwischen (Stand 02.02.2022) haben sich über 86 Städte und Gemeinden 

angeschlossen https://www.staedtetag.de/files/dst/docs/Dezernat-5/2022/2022-01-31-

Positionspapier-Staedteinitiative-Tempo-30-Unterstuetzer-rein.pdf   

Gemeinsam wollen die Städte mit der Initiative erreichen, dass das Straßenverkehrsrecht auf 

Bundesebene so angepasst wird, dass die Kommunen den entsprechenden Handlungsspielraum 

haben, eine generelle Beschränkung auf Tempo 30 innerorts umzusetzen, wo sie es für notwendig 

halten. Nach dem Regierungswechsel lohnt sich eine Initiative in diese Richtung besonders.  

https://www.staedtetag.de/themen/2021/lebenswerte-staedte-durch-angemessene-
geschwindigkeiten 
https://www.lebenswerte-staedte.de/    
 

Auch in unserem Umwelt- und Verkehrsausschuss gab es in den letzten Sitzungen von zahlreichen 

Fraktionen Äußerungen, dass sich diese Gesetzesänderungen auf Bundeseben wünschen. Wir halten 

den Beitritt zur Initiative als einen ersten Schritt zu mehr Entscheidungskompetenz der Kommunen. 

Deshalb beantragen wir, dass sich auch die Stadt Ansbach dieser Initiative anschließt. Die Auflistung 

der Städte wird laufend ergänzt. Es können noch immer noch neue hinzukommen. Die Initiative freut 

sich darüber. 

Wir finden, auch Ansbach sollte sich aufmachen und bitten um Unterstützung! 
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